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Produktinformationen

Sanierung von 
Holzbalkendecken:
Planung, Nachweise und Dokumentation 
in einem Schritt 

Bei der Altbausanierung spielt die Ertüchtigung alter Holz-
balkendecken eine tragende Rolle. Mit einer Holz-Beton-
Verbundlösung ist moderner Komfort wirtschaftlich herzu-
stellen. Für die komplexe Planung, die Nachweise und die 
Dokumentation bietet com-ing VT eine Ein-Schritt-Lösung.

Der Holz-Beton-Verbund hat in den vergangenen 20 Jahren 
eine stetige Weiterentwicklung erfahren. Eine Vielzahl von 
Verbundvarianten wurden zur Marktreife entwickelt. Die 
Entwicklung von geschraubten Verbindungen hat federfüh-
rend der Schweizer Ingenieur Heinz Wieland vorangetrieben. 
Er ist auch der Erfinder der SFS VB Schraube. Die com-ing 
hat mit TCC Topfloor® und TCC Slimfloor® seit 2003 eine 
gänzlich neue Ära in der Wirtschaftlichkeit eingeläutet und 
auch die Bemessung und die Nachweisverfahren wurden 
wesentlich weiter entwickelt und optimiert. Einsparungs-
effekte von ca. 30 Prozent gegenüber den bekannten Ver-
bundschrauben sind die Regel. 

Komponenten 

Verbunden werden die beiden Tragwerke zu einem Gesamt-
tragwerk durch TCC Integral Schubverbinder, die bauauf-
sichtlich zugelassen (Z-9.1-603) und patentiert sind. Diese 
Spezialschrauben sind auf hohe Schubsteifigkeit ausgelegt. 
TCC Integral-Schubverbinder werden nach exakt berechne-
tem Plan ohne Vorbohren in das Holztragwerk geschraubt. 
Material und Dimensionierung erleichtern das exakte 
Einschrauben. Ihre Geometrie sichert eine definierte Ein-
schraubtiefe. 

An die Baustellenbedingungen stellt die Holz-Beton-Ver-
bundlösung mit TCC Integral-Schubverbindern vergleichs-
weise geringe Ansprüche. Sie können — anders als zum Bei-
spiel geklebte Verbindungsmittel deren Funktionstüchtigkeit 
von einer Reihe von Randbedingungen abhängen — unter 
üblichen Baustellenbedingungen sicher verbaut werden. 
Auch die bekannte aufwändigere kreuzweise Einschraubung, 
welche unter Last auseinanderklaffen kann, entfällt. 

Berechnungsmethoden 
Mechanische Holz-Beton-Verbundschrauben ergeben nach-
giebige Verbindungen. Diese sind ursächlich für Relativver-
schiebungen in den Teilquerschnitten. Der Verbund muss 
als elastischer Verbund gerechnet werden. Der rechnerische 
Nachweis in den Grenzzuständen von Tragfähigkeit und 
Gebrauchstauglichkeit ist erschwert. 

Ein elastischer Verbund hat zur Folge, dass die Querschnitte 
unter Belastung nicht eben bleiben. Die Grundregeln der 
üblichen Bemessung werden ungültig, die Bemessung muss 
die inhomogene Struktur des Verbunds berücksichtigen. 
Dies gelingt auf Basis der inhomogenen Differentialglei-
chung 6. Ordnung. Diese Methode erlaubt es, Einzellasten, 
veränderliche Gleichlasten und Querschnittsänderungen zu 
berücksichtigen. 

Die Lösung durch Berechnung nach dem Stabwerksmodell 
und nach der Fachwerk-Analogie ist ebenfalls möglich, aber 
mit sehr hohem Zeitaufwand verbunden.

Das Verfahren zur Berechnung des elastischen Verbunds 
mittels der Gamma-Methode nach DIN 1052 oder EuroCode 
5 Anhang B eignet sich im besten Fall für die Abschätzung 
von Tragfähigkeit und Durchbiegung gleichförmig verteilter 
Belastung.

Für unsymmetrische, veränderliche Querschnitte und Einzel-
lasten bietet die Differentialgleichung eine mathematische 
Lösung. Der Einsatz der Schubverbinder reduziert sich durch 
die exakte Berechnung mit der mathematischen Lösung von 
com-ing um ca. 30 Prozent. 

Die Referenzlösung in der Sanierung von Holzbalkendecken: 
Holz-Beton-Verbund mit TCC Schubverbindern ist exakt 
planbar und wirtschaftlich.




